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Philosophisch -philologische Classe. 

Sitzung vom 3. März 1894. 

Herr Wölfflin hielt einen Vortrag: 

.Die neuen Aufgaben des Thesaurus linguae 
latinae. " 

Wenn an den Entdeckungen und Erfindungen, welche 
als der Ruhm der Neuzeit betrachtet werden, die historischen 
Wissenschaften nur geringen Antheil haben können, so ist 
ein neuer Standpunct, von dem aus man das längst Bekannte 
betrachtet, wissenschaftlich gemessen doch nicht viel geringer 
anzuschlagen. Zugegeben, dass die Erfindungen neuer Ge­
wehre so rasch aufeinander folgen, dass jeweilen nach voll­
zogener Einführung eine bessere Waffe sich darbietet, so 
sind wir doch in der classischen Philologie lange nicht so 
conservativ, als man glauben möchte. Wir wollen nicht auf 
die paar Autoren oder Schriften hinweisen, die man denn 
doch in den letzten Jahrzehnten aufgefunden hat; wir wollen 
auch nicht stolz darauf sein, dass es dem Lexikographen mit 
angestrengtem Fleisse gelingt, ein paar hundert oder tausend 
neuer lateinischer Worte zu sammeln, bezw. Wortbedeutungen 
nachzuweisen: viel wichtiger ist der Gesicbtspunct, unter 
welchem uns jeder Lexikonartikel erscheint. Und da kann 
man denn doch im Laufe der Jahrhunderte einen Fortschritt 


